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K l e i n e  A n f r a g e

der Abgeordneten Elisabeth Bröskamp (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN)

und 

A n t w o r t

des Ministeriums für Integration, Familie, Kinder, Jugend und Frauen

Kindertagespflege im Landkreis Westerwald

Die Kleine Anfrage 1593 vom 21. Mai 2013 hat folgenden Wortlaut:

Die Kindertagespflege als familiennahe Betreuungsform wird von vielen Eltern als Alternative zur Kindertagesstätte angenommen.
Zur Qualitätsverbesserung dieser Kinderbetreuung werden mittlerweile viele Tagespflegepersonen durch einen 160 Unterrichts-
stunden umfassenden Kursus auf ihre Tätigkeit vorbereitet. 
Auch der Landkreis Westerwald beteiligt sich aktiv an dieser Qualifizierung. Um die Wahlfreiheit der Eltern zwischen institutio-
neller und familiennaher Kinderbetreuung gewährleisten zu können, ist es wichtig, die Kindertagespflege als Angebot zu etablie-
ren.
Vor diesem Hintergrund frage ich die Landesregierung:
1. Wie viele Tagespflegepersonen sind zurzeit im Landkreis Westerwald und in der Stadt Montabaur beschäftigt (bitte für die Ver-

bandsgemeinden getrennt angeben)?
2. Wie viele Kinder (und wie viele Stunden in der Woche pro Kind) werden im April 2013 im Landkreis Westerwald und in der

Stadt Montabaur durch Kindertagespflegepersonen betreut (bitte für jede Tagesmutter einzeln ausführen)?
3. Wie hoch sind die finanziellen Aufwendungen, mit denen sich der Landkreis Westerwald an der Qualifizierung der Tagespfle-

gepersonen beteiligt (in den letzten fünf Jahren)?
4. In welcher Höhe wird die Pflegepauschale für ein zu betreuendes Kind an die Tagespflegeperson ausgezahlt (Stundenlohn)?
5. In welcher Höhe und für wie viele Tagespflegepersonen wird der vom Landkreis Westerwald zu leistende Rentenbeitrag gezahlt

und wie hoch wäre dieser insgesamt, wenn für alle Kinder und für alle Tagesmütter der Rentenbeitrag anteilig gezahlt würde?
6. Erfolgt eine Kürzung der Bezüge der Tagespflegepersonen, wenn das zu betreuende Kind erkrankt? Wenn ja, mit welcher Be-

gründung?
7. Werden auf Anordnung des Jugendamts Kinder aus der Tagespflegestelle herausgenommen, wenn ein Kindertagesstättenplatz

frei wird? Wenn ja, mit welcher Begründung und wie oft ist dies geschehen?

Das Ministerium für Integration, Familie, Kinder, Jugend und Frauen hat die Kleine Anfrage namens der Landesregierung mit
 Schreiben vom 12. Juni 2013 wie folgt beantwortet:

Die einzelnen Fragen erfordern eine sehr detaillierte Ermittlung von Daten. Leider war es den Mitarbeitern des Jugendamtes 
Westerwaldkreis in der Kürze der Zeit nicht möglich, die Informationen in der gewünschten Ausführlichkeit zur Verfügung zu 
stellen.

Zu Frage 1:

Aus der folgenden Tabelle ist die Anzahl der Tagespflegepersonen mit Stand November 2012 zu ersehen, die im Rahmen der 
23. Fortschreibung des Kindertagesstättenbedarfsplanes ermittelt wurden.  
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Zu Frage 2:

Durchschnittlich wurden im Jahr 2013 monatlich 46 Kinder betreut. Angaben, wie viele Stunden in der Woche pro Kind, sind in
der Kürze der Zeit nicht möglich. 

Zu Frage 3:

Im Haushaltsplan für das Jahr 2013 wurde für die Qualifizierung von Tagespflegepersonen ein Betrag in Höhe von 13 000 € ein-
gestellt. 

Zu Frage 4 und 5:

Siehe beigefügte Satzung über Leistungen und Kostenbeiträge in der Kindertagespflege im Westerwaldkreis.

Zu Frage 6:

Es erfolgte bisher keine Kürzung der Leistungen aufgrund von Krankheiten.

Zu Frage 7:

Es wurden bisher keine Kinder aus Kindertagespflegestellen herausgenommen, weil ein Kita-Platz frei geworden ist. 

Irene Alt
Staatsministerin
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